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Aufgrund von Kohlenstoffrückständen (so genannten Stippen oder Black 
Specks) wurden bis zu vier Milliarden Rohlinge eines europäischen PET-
Herstellers abgelehnt.  Dies zog die Einführung eines Wartungsprogramms 
mit Ultra Purge™ 5160 nach sich, das sich als großer Erfolg erwies. 
Der Reinigungsvorgang mit einer empfohlenen Menge des Produkts kostete 
den Hersteller gerade einmal fünf Minuten. Sechs Monate später zeigten 
Kontrollen sehr gute Ergebnisse. 
Wie bei vielen seiner Mitstreiter hatte bei dem Kunden von Chem-
Trend im Nordwesten Italiens die PET-Plastifizierung dazu geführt, dass 
Karbonisierungen aus anderen Maschinenteilen durch den Materialfluss 
in nachgelagerte Prozesse gelangen konnten.  In der Folge zeigten sich bei 
neuen Produktionsläufen nach einigen Stunden Black Specks an den fertigen 
Rohlingen. 
Auch wenn Mängel an Rohlingen spätestens daran erkannt werden, dass die 
Flaschen in der Streckblasmaschine bersten, hat bereits ein kleiner Bruchteil 
nicht konformer Teile die Ablehnung der gesamten Produktionscharge zur 
Folge. Die Aussortierung ansonsten hochwertiger Rohlinge treibt nicht nur 
die Produktionskosten in die Höhe, sondern wirkt sich auch negativ auf die 
Bewertung des Lieferanten aus.
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Bei der Herstellung von PET-Rohlingen werden häufig einige 
Stunden nach Produktionsbeginn Stippen in die Formteile 
gespült.  Eine der Hauptursachen dafür ist die Tendenz flüs-
siger Farbstoffe, an Metalloberflächen haften zu bleiben, wo 
sie sich zersetzen und immer neue Schichten von Verunrein-
igungen bilden.  Kommen dann noch hohe Temperaturen, 
Scherkräfte und Druck hinzu, wird diese Zersetzung mit der 
Zeit zum Problem. 

Wenn mehrere Verunreinigungsschichten dieses Niveau 
erreichen, werden sie durch den Polymerstrom und bewe-
gliche Teile aufgebrochen, wodurch sie von den Metallo-
berflächen gelöst und in die Formteile gespült werden.  Die 
damit verbundene Bildung von Black Specks kann über 
einen langen Zeitraum anhalten.

Als schweres Metallteil verhält sich die Vorkammer äußerst 
träge.  Ihre langen Aufwärm- und Abkühlzeiten begüns-
tigen die Zersetzung von PET-Harz und Pigmenten, die in 
Kontakt mit ihrer Oberfläche kommen.  Selbst an leeren 
Vorkammern bleibt eine dünne Harzschicht haften, die sich 
während einer regulären Wartungsunterbrechung oder über 
ein produktionsfreies Wochenende zersetzt.
Der Schweregrad des Problems hängt von folgenden Ursa-
chen ab:

•	 Wie lang sind die Produktionschargen? 
•	 Wie viele Farb- und Zusatzstoffe kommen zum Einsatz?
•	 Wie viele Unterbrechungen/Neustarts sind geplant 

(Wartung, Stillstand am Wochenende)?
•	 Gibt es ein Programm zur vorbeugenden Wartung?
•	 Gibt es unvorhersehbare Faktoren wie Stromausfälle, 

Maschinenausfälle usw.?

Wenn in der Qualitätskontrolle das Problem der Bildung von 
Black Specks nicht rechtzeitig erkannt wird und eine nicht 
konforme Produktionscharge die Streckblasmaschine erre-
icht, bersten die verunreinigten Flaschen und die gesamte 
Charge wird abgelehnt.

VORBEUGENDE WARTUNG

Beim Besuch eines Chem-Trend Spezialisten für  
Ultra Purge™ Reinigungsgranulate bei dem italienischen 
PET-Hersteller waren die Ausschussquoten inakzeptabel.  
Nachdem ein erster Test die Wirksamkeit von  
Ultra Purge™ 5160 unter Beweis gestellt hatte,  
erarbeitete Chem-Trend gemeinsam mit dem Kunden 
ein einfaches, aber effektives Konzept mit vorbeugenden 
Wartungsmaßnahmen. Es bestand im Wesentlichen aus 
der Einführung eines Verfahrens mit Ultra Purge™ 5160, mit 
dem die Schnecken und der Zylinder in folgenden Abstän-
den gereinigt werden:

•	 Nach jedem Formwechsel und im Rahmen der re-
gelmäßigen Wartung (wöchentlich)

•	 Bei jedem Farbwechsel von dunklen auf helle Farben
•	 Beim Herunterfahren und Anfahren an Wochenenden 

oder in langen Wartungszeiträumen

Der Reinigungsvorgang im Rahmen des gemeinsam en-
twickelten Prozesses mit einer empfohlenen Menge des 
Produkts kostete den Hersteller gerade einmal fünf Minuten. 
Sechs Monate später zeigten Kontrollen sehr gute Ergeb-
nisse. 
Da Verunreinigungen beim Anfahren der Maschine aus dem 
System entfernt werden, sind alle Rohlinge frei von Black 
Specks, sobald die Prozessparameter die gewünschten 
Werte erreicht haben.  Infolgedessen ist die verbesserte 
Qualität der PET-Rohlinge ein entscheidender Vorteil der 
Anwendung von Ultra Purge™ 5160.
Seit der Kunde einen proaktiven Ansatz für die Reinigung 
von Schnecke und Vorkammer verfolgt, werden sämtliche 
Verunreinigungsschichten unmittelbar nach deren Bildung 
entfernt.

FAZIT:  

Durch die vorbeugende Reinigung ihrer Maschinen mit 
Ultra Purge™ 5160 und das damit verbundene optimierte 
Anfahren können Hersteller von PET-Rohlingen eine bessere 

Lieferantenbewertung erzielen. 
Eine Spritzgussmaschine, die in gutem Zustand ge-
halten wird, gewährleistet eine zuverlässige Wied-
eraufnahme der Produktion. Durch das regelmäßige 
Ausspülen verunreinigter Schichten werden eine 
Anhäufung von Unreinheiten und eine zufällige 
Verschmutzung von Teilen verhindert.  
Durch die Senkung der Ausschussquote, die mit 
Ultra Purge™ 5160 möglich wurde, konnte der ital-
ienische PET-Hersteller zudem seine Ausfallzeiten 
und Ausschussmengen reduzieren und gleichzeitig 
seinen ökologischen Fußabdruck verbessern.
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